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Nachrichten September 2009 
 

 
 
Wachsende Schülerzahlen an christlichen Schulen Deutschlands 
Trotz sinkender Schülerzahlen in Deutschland bauen christliche Privatschulen ihre Arbeit 
aus, denn ihre Schülerzahl steigt. An sechs Orten wurden Grundschulen gegründet, darunter 
Graben-Neudorf bei Karlsruhe. Die Zahl der evangelikalen Schulen stieg auf 84. Auch Ev. 
Bekenntnisschulen in privater Trägerschaft erfreuen sich immer größerer Beliebtheit. Selbst 
Eltern, die mit Kirche oder dem Glauben selbst nicht viel zu tun haben wollen, schicken ihre 
Kinder gerne auf christliche Schulen. So sind vielerorts mehr Anmeldungen als Plätze. Das 
größte Hindernis für das weitere Wachstum solcher Schulen ist der Mangel an geeigneten 
Lehrern. (idea) 
 

 
 
Badische Campingkirche fand wieder große Resonanz  
Seit 40 Jahren gibt es die Campingkirche in Schellbronn bei Pforzheim, 20 Jahre unter der 
Regie von AMD-Evangelist Lothar Eisele und einem Team junger Christen, die ihren Urlaub 
opfern, um Kinder und Jugendliche auf dem Campingplatz mit dem Evangelium zu erreichen. 
Vier Wochen lang kamen 80 Kids und 40 Teenies täglich ins Kirchenzelt zu den Angeboten, 
15 Erwachsene am Vormittag zum Bibelgespräch. Die Abendprogramme und Lagerfeuer 
lockten jeweils 100 Leute, die familienfreundlichen Gottesdienste, bei denen Eisele über ein 
ĂLeben unter Segenñ auch sehr seelsorgerlich und  alltagsnah predigte, rund 300 Besucher 
jeden Sonntag.  (mk)  

 
 
CVJM-Baden: 450 Kinder beim Jungscharlager in Eutingen  
Mehr als 450 Kinder besuchten das Landesjungscharlager des CVJM-Baden in Eutingen 
(Pforzheim) mit Sport und Spiel, mit biblischen Liedern und Geschichten. Trickk¿nstler ĂMr. 
Joyñ verdeutlichte Grundwahrheiten des Glaubens. Ein Gebetslauf am Abend wies hin auf 
Jesus Christus, das Licht der Welt. Mit ihren Teelichtern bildeten die Jungscharler ein großes 
Ankerkreuz. Beim Schlussgottesdienst ï Thema: ĂDranbleiben an Jesusñ ï wurden 290 Euro 
für ein CVJM-Waisenhaus in Tiflis als Opfer eingelegt. (mk) 
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OM-Deutschland: 68 junge Leute in Einsätze ausgesandt 
Ein ungebrochenes Interesse an der Mission trotz zunehmend kritischer Medienberichte über 
das Thema erlebt das evangelische Missionswerk OM-Deutschland (Operation Mobilisation). 
Rund 600 Besucher kamen zum diesjährigen Freundestag in das OM-Zentrum die Deetken-
Mühle in Mosbach bei Heidelberg. Höhepunkt war die Aussendung von 68 jungen Leuten in 
OM-Einsätze Die missionarischen Sommer-Einsätze wirkten sich positiv aus ï auch auf das 
Leben der 50 internationalen Teilnehmer aus 11 Nationen. Hunderte Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene fanden zum Glauben an Jesus Christus. OM-Deutschland wird von dem 
Theologen Tobias Schultz geleitete. (mk)  
 

 
 
Strandmission an der Nordsee erreichte viele Kinder 
Die Strandmission des Bibellesebundes an der Nordsee erreichte auch dieses Jahr wieder 
viele Kinder ï und Eltern. Bei strahlendem Wetter kamen am Strand von Bensersiel 130 
Personen zum Kindertreff am Deich, bei schlechtem Wetter trafen sich täglich fast 100 
Kinder im Zelt. Mit Liedern, Spielen, Rätseln und Geschichten der Bibel wurde auch in 
Dornumersiel und Neuharlingersiel ein tolles Programm geboten, ebenso auf Langeoog, 
Baltrum, Norderney und Wangerooge. Die Botschaft von Gottes Liebe hat zahlreichen 
Herzen für Jesus geöffnet. Ein Dank an alle Spender und Beter, die diese Arbeit möglich 
machten, an alle Ehrenamtlichen, ihre Zeit opferten. (MK / www.hoffenundhandeln.de)  
 
 
Evangelische Allianz: Aufruf zum Gebet für Bundestagswahl 
Die Ev. Allianz hat bekennende Christen gebeten, an der Bundestagswahl teilzunehmen. 
Statt sich mit überzogenen Erwartungen zurückzuziehen, soll das Gespräch mit Politikern 
und Kandidaten (auch per Telefon, Brief oder Mail) gesucht und für sie gebetet werden. Die 
aktuelle Stellungnahme ĂSucht der Stadt Bestes ï zur Verantwortung der Christen in Staat 
und Gesellschaft" ist als PDF-Dokument unter www.ead.de zum Download verfügbar. (mk) 
 
 

http://www.hoffenundhandeln.de/
http://www.ead.de/
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Missionskutter erreichte in Ostsee-Häfen viele Menschen  
In den deutschen Hªfen der Ostsee erreichte der Missionskutter ĂElidañ in diesem Sommer 
mit dem Evangelium viele Menschen, die nie einen Fuß in die Kirche setzen würden. Der 
Zweimaster mit der Aufschrift ĂJoh. 3,16ñ auf dem Leinensegel bot kostenlose Rundfahrten 
mit Kaffee und Kuchen an ï unterstützt von Gemeinden vor Ort. Die Bedeutung der roten 
und grünen Tonnen übertrug der Skipper auf das tägliche Leben und lud dazu ein, den 
sicheren Weisungen der Bibel zu folgen. Junge Christen halfen tageweise an Bord und 
lernten, über ihren Glauben zu sprechen. -mk-  
 

 
 
Kirchliches Seelsorgezentrum in Heidelberg eröffnet 
Zur Fortbildung von ehren- und hauptamtlichen Mitarbeitern hat die Badische Landeskirche 
in Heidelberg ein Zentrum für Seelsorge gegründet. Es wendet sich nicht nur an Pfarrer und 
Gemeindediakone, sondern auch  an Mitarbeiter in Besuchsdiensten, in der Krankenhaus- 
und Altenseelsorge sowie an Gemeindemitglieder, die in der individuellen Seelsorge tätig 
sind. Die Theologische Fakultät Heidelberg unterstützt das Projekt, das Theorie und Praxis 
verbindet und Christen helfen will, seelsorgerliche Aufgaben kompetent wahrzunehmen. Als 
Leiterin fungiert Pfarrerin Sabine Kast-Streib (Bildmitte links). Der wissenschaftl. Leiter, Prof.  
Wolfgang Drechsel (Mitte rechts), bezeichnet Seelsorge als christliche Antwort auf das allg. 
Bedürfnis des Menschen nach Annahme und Verständnis. Leben sei ein Geschenk Gottes, 
das sich der eigenen Verfügbarkeit entzieht, so der Seelsorge-Experte. Untergebracht ist das 
Zentrum für Seelsorge im Gebäude der ĂForschungsstelle Internationale Interdisziplinäre 
Theologieñ, Hauptstraße 240, 69117 Heidelberg, Mail: zfs@ekiba.de, Telefon 06221/5438-
94. (mk) 
 

mailto:zfs@ekiba.de
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Grandiose Festnacht für junge Christen bot mehr als Flair  
Internationales Flair mit Musik und Infos zum Thema ĂBeruf und Berufungñ bot die ĂJumi-
Nightñ der Deutschen Missionsgemeinschaft (DMG) auf dem Bucherauerhof in Sinsheim. 
Rund 350 junge Leute feierten ein Fest für Jesus und informierten sich. In einer kirgisischen 
Jurte präsentierte ein Missionar Filme über das Volk der Chakassen (Sibirien-Projekt) und 
bot Ăchakassische S¿Çigkeitenñ an. In einem jemenitischen Steilwandzelt konnten die Gäste 
auf bunten Teppichen sitzen, um Chai zu trinken. Nebenan ermutigte eine Peru- Missionarin 
dazu, kleine Briefe an ihre Straßenkinder in Lima zu schreiben. Eine andere machte auf die 
Nöte junger Afrikanerinnen aufmerksam, die oft wie Sklavinnen behandelt werden. Alaska-
Missionar Hornfischer zeigte in seiner Predigt, dass Christen eine weltweite Verantwortung 
haben, und rief dazu auf, sich in sinnvolle globale Projekte einzubringen. (www.DMGint.de)  
 

 
 
Theolog. Seminar Adelshofen: 16 Absolventen ausgesandt  
Sogar aus Holland und Paraguay waren Gäste zur Aussendungsfeier des Theol. Seminars 
Adelshofen (TSA) ins dortige Lebenszentrum gekommen, wo sich die 16 Absolventen den 
600 Besuchern vorstellten. Verabschiedet wurden auch Studierende, die nach ein oder zwei 
Studienjahren ein Uni-Studium aufnehmen oder wieder in ihren Beruf zur¿ckkehren. ĂIch 
habe in dieser Zeit hier Gott besser kennen gelernt und das Lesen der Bibel hat mich positiv 
verªndertñ, bekannte eine junge Frau, die jetzt das Realschullehramt anstrebt. Die meisten 
der Vollzeit-Absolventen gehen in den kirchlichen Dienst, ein Absolvent bleibt im TSA zum 
Aufbaustudium (Master), ein anderer für ein Jahr als Mitarbeiter im Lebenszentrum. Eine 
Absolventin hilft für fünf Monate auf einer Missionsstation in Paraguay mit. (www.lza.de)  
 

http://www.dmgint.de/
http://www.lza.de/
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Theolog. Seminar St. Chrischona hatte 28 Absolventen 
Das pietistische Theologische Seminar St. Chrischona (TSC, Basel) hat 22 Absolventen zum 
Dienst in Gemeinden der Schweiz und in Deutschland sowie in die Weltmission ausgesandt. 
Einige machen noch ein Auslandspraktikum oder gehen in sozialmissionarische Projekte, 
andere wollen sich zum Lehramt weiterbilden. Auch wurden vier Absolventen des Biblischen 
Jahreskurses und zwei Teilzeitstudentinnen verabschiedet. (www.tsc.chrischona.ch)  
 

 
 
Badischer Landeskirchengesangstag in Eberbach und Lahr 
Mehr als 2.000 Sänger und Sängerinnen nahmen am Landeskirchengesangstag in Eberbach 
(für Nordbaden) und Lahr (Südbaden) teil. Zu hören war die ganze musikalische Bandbreite 
von Spitzenensembles bis hin zu Gemeindechören. In Kirchen und Hallen der beiden Städte 
fanden Gottesdienste mit Chorsängern statt. In Eberbach predigte Landesbischof Fischer 
zum Motto des Treffens ĂĂDu stellst meine F¿Çe auf weiten Raumñ. Bilder und Bericht unter 
www.kirchenchorverband-baden.de im Internet. -mk-   
 
 
Einladung zum Henhöfertag am 26. September in Mosbach 
Unter dem Thema ĂWas uns belebtñ steht der Henhºfertag am Samstag, 26. September, in 
Mosbach (Nordbaden). Um 9.00 Uhr ist Frühstückstreffen im Martin-Luther-Haus mit den 
Eheleuten Dr. Wolfgang und Pfarrerin Ulrike Bittner, um 13.15 Uhr ein Gespräch mit der 
Kirchenleitung (OKR Vicktor, Dekan Keller, Synodal-Vizepräsident Kai Tröger). Um 15 Uhr 
sind zehn Seminare. Den Vortrag bei der Hauptveranstaltung  um 19 Uhr in der Alten 
Mälzerei hält Dr. Wolfgang Bittner. Kirchenrat Steffe berichtet ¿ber Ă75 Jahre Missionarische 
Dienste in Badenñ. Mitwirkende sind ein Gospel- und Posaunenchor, Liedermacher Frieder 
Gutscher. Ein Jugendabend mit dem christlichen Trickk¿nstler ĂMister Joyñ ist am Freitag, 
25. September, um 19 Uhr in der Johanneskirche. Programm: www.ekiba.de/5817.php. (mk)  

 

http://www.tsc.chrischona.ch/
http://www.kirchenchorverband-baden.de/
http://www.ekiba.de/5817.php
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Missionarische Impulstage im Sinsheimer Technikmuseum 
Den richtigen Veranstaltungsort wählte die Stadtmission Sinsheim für ihre missionarischen 
Impulstage: das bekannte Auto- und Technikmuseum der Stadt. Mehr als 300 Besucher 
kamen täglich zu den sieben Abenden mit Pfarrer Wolfgang Putschky und Dipl.Rel.Päd. 
Michael Pietras (Adelshofen). Nachmittags füllten zwischen 70 und 150 Kinder die Halle zu 
Kinderfesten mit KEB-Evangelist Stefan Greiner, der als ĂProfessor Hinkelsteinñ den Kids 
das Evangelium erschlossen hat. Begeistert erlebten sie auch eine Rallye mit einem alten 
Lanz-Bulldog. (http://stadtmission-sinsheim.de)   

 

 

Evangelische Allianz im Schussfeld linker Meinungsmacher 
Die linken Flügel der Grünen, der SPD und der Linkspartei bauen die Deutsche Ev. Allianz, 
deren Glaubens- und Missionswerke sowie die evangelikale Bewegung zu einem Feindbild 
auf, so der landeskirchliche Weltanschauungsbeauftragte Hansjörg Hemminger (Foto, Stgt). 
Dies sei am Widerstand gegen den Jugendkongress ĂChristivalñ im Jahr 2008 und den Int. 
Seelsorgekongress in Marburg 2009 am deutlichsten geworden. Heftige Kritik erlebten auch 
die Ärztin Dr. Christl Vonholdt , Leiterin des Deutschen Instituts für Jugend und Gesellschaft 
(www.dijg.de, Reichelsheim/Odenwald), und der Theologe Dr. Roland Werner (Christus-Treff 
(Marburg) sowie Diakon Markus Hoffmann von der Lebensberatung ĂW¿stenstromñ (Tamm 
bei Ludwigsburg). Dies sei der erste Schritt hin zur allgemeinen Kirchen- und Religionskritik, 
gab Hemminger den Kirchenleitungen  bedenken. Die  Diffamierungen zielten mittlerweile 
auf die Mitte des christlichen Glaubens. (idea) 
 
 

http://stadtmission-sinsheim.de/
http://www.dijg.de/
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Theologische Abende mit christlichen Naturwissenschaftlern  
Die Paul-Gerhardt-Kirche in Mannheim lädt mit der Ev. Vereinigung für Bibel u. Bekenntnis in 
Baden zu zwei Impuls-Abenden ein: Am Sonntag, 13. September, spricht Dr. Henrik Ullrich, 
Vorsitzender der Ev. Studiengemeinschaft ĂWort und Wissenñ (Baiersbronn / Schwarzwald)  
über ĂGlauben und Denken - ein Widerspruch im Licht der modernen Naturwissenschaft?", 
am Samstag, 26. September, der Programmleiter für Wiss. Raumfahrt (EADS Astrium), Dr. 
Norbert Pailer, über ĂWeltall, Weltbild - passt Gott da hinein?"- jeweils um 19 Uhr.  (mk)  
 

 
 
Jugendkongress ĂTeenStreetñ setzte Zeichen in Offenburg  
Geistliche und praktische Hilfe verknüpfte der einwöchige Jugendkongress ĂTeenStreetñ 
(OM) im August in Offenburg. Die 2.100 Teilnehmer aus 25 Ländern besuchten Haushalte, 
holten Flaschen ab und führten sie der Wiederverwertung zu. Außerdem boten sie den 
Bewohnern an der Haustür an, für sie zu beten ï und machten gute Erfahrungen. (mk) 
 
 
Landesbischof Fischer plädiert für eine christozentrische Ökumene  
Die Orientierung am Evangelium sieht Landesbischof Ulrich Fischer als Schlüssel für die 
ökumenische Verständigung. Wer sich auf die Bibel und die in ihr bezeugte Wahrheit 
besinne, lerne die eigene Konfession in der Bindung an Christus in guter Weise zu 
relativieren, sagte er in der Mosbacher Simultankirche. Dabei gehe es nicht darum, das 
eigene Bekenntnis zu verwässern, sondern die Glaubensgewissheit zu stärken. (mk) 
 
 
Europäischer Bekenntnis-Kongress zur Wiederkunft Christi 
Die Internationale Konferenz Bekennender Gemeinschaften lädt vom 8. bis 11. Oktober 2009 
zum IX. Europäischen Bekenntnis-Kongress nach Bad Gandersheim (Harz) ein. Thema ĂDie 
Eine Kirche Christi in Erwartung Seiner Wiederkunftñ . Anmeldung und weitere Infos unter 
www.institut-diakrisis.de im Internet. (mk)  
 

http://www.institut-diakrisis.de/
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Henhöferheim Neusatz dankbar für einen neuen Parkplatz  
Die Einweihung des neuen Parkplatzes stand im Mittelpunkt des Freundestages rund um 
das Henhöferheim in Neusatz (Bad Herrenalb). Die Maßnahme war nur möglich durch die 
Zusage der Landeskirche, die Kosten von 110.000 Euro zu übernehmen. Oberkirchenrat 
Stefan Werner vom Kirchenbauamt (Bildmitte), der die Vorarbeiten leistete, und Architekt 
Heinrich Krämer (Ettlingen) zeigten sich erfreut über die moderne Parkfläche. Mindesten 30 
Fahrzeuge kºnnen jetzt parken. Erºffnet wurde der ĂNeusatztagñ mit einem Gottesdienst auf 
der Wiese hinter dem Haus. Die Predigt hielt der Vorsitzende des Trägerkreises, Pfarrvikar 
Lothar Eisele (rechts). Posaunenbläser aus nordbadischen Gemeinden (links), der örtliche 
Kirchenchor sowie eine Solistin wirkten mit. (mk) 
 
 
Kirche: Missionseinsätze sind keine fundamentalistischen Kämpfe 
Bischof Jochen Bohl (Dresden) nannte den ZDF-Beitrag ĂSterben f¿r Jesus ï Missionieren 
als Abenteuerñ eine nicht zu akzeptierende Entgleisung. Das Magazin ĂFrontal 21ñ nahm 
Bezug auf den Mord zweier Bibelschülerinnen im Jemen und verglich das missionarische 
Engagement engagierter junger Christen mit islamischen Selbstmord-Attentätern. Missionare 
seien keine potenziellen Kämpfer des Fundamentalismus, schrieb Pfarrer Hermann Traub, 
Vorsitzender der Ev. Vereinigung in Baden, an die Redaktion. Der großartige Einsatz der 
Missionare habe nichts mit Abenteuer und Todessehnsucht zu tun, so Missionsleiter Dr. 
Detlef Blöcher (DMG, Sinsheim). Man dürfe die Botschaft der Liebe und Versöhnung nicht 
mit dem unbändigen Hass und Mord radikaler Islamisten auf eine Ebene stellen. Mehr Infos 
unter www.bb-baden.de im Internet. (mk)  

Link: www.bb-baden.de/html/aktuell.php?seite=ZDF0Sendung0verleumdete0christlicher0Mission0  

 
 
Grüne Attacke gegen Gottesdienst der Ev. Allianz im ZDF  
Der informative ZDF-Gottesdienst von der Allianzkonferenz in Bad Blankenburg (Thüringen) 
gab ein realistisches Bild der Allianz-Christen, die von Medien und linken Parteien gerne als 
gefährliche Fundamentalisten verleumdet werden. In einem offenen Brief protestierte jedoch 
erneut ein Politiker der Grünen mit einer humanistischen Hochschulgruppe (Slogan ĂGottlos 
gl¿cklichñ) beim ZDF-Fernsehrat gegen die Ausstrahlung. Ein langjähriger Oberkirchenrat 
reagierte mit der Gegenfrage: ĂGilt die Religionsfreiheit nicht mehr f¿r alle B¿rger?ñ. (mk) 
 

http://www.bb-baden.de/
http://www.bb-baden.de/html/aktuell.php?seite=ZDF0Sendung0verleumdete0christlicher0Mission0
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2.500 Besucher bei der Jahreskonferenz der Ev. Allianz   
Alleinstehende und Alleinerziehende müssten in den Gemeinden mehr angesprochen und 
gewonnen werden, hieß es bei der Allianzkonferenz in Bad Blankenburg (Thüringen). Viele 
hätten sich diese Lebensform nicht ausgesucht. Auch der rechte Umgang mit Geschiedenen 
müsse noch gelernt werden. Es brauche die Sicht, die christl. Gemeinde als Rettungsschiff 
für Angehörige, Nachbarn, Freunde und Kollegen anzusehen, wo sie lebensverändernde 
Erfahrungen mit Gott machen könnten, sagte Pfarrer Alexander Garth (Berlin). Gemeinden 
blühten dort auf, wo man sich auf die vier Säulen der Urgemeinde zurückbesinne: Biblische 
Lehre, frohe Gemeinschaftsleben, gemeinsame Mahlfeiern (incl. Essen) und gemeinsames 
Gebet, so Pfarrerin Monika Deitenbeck-Gosenberg. Hans Peter Royer ermutigte dazu, auch 
Tiefschlägen und Misserfolgen etwas Positives abzugewinnen. (www.ead.de) 
 

 
 
Bundeskanzlerin rief die Christen zu mehr Gottvertrauen auf  
Bundeskanzlerin Merkel hat die Christen zu mehr Gottvertrauen aufgerufen. Durch die Kraft 
des Glaubens könnten sie in schwierigen Situationen vertrauensvoll nach vorne blicken und 
ein Vorbild an Lebensmut sein. Von christlichen Journalisten wurde Merkel zu ihrem Glauben 
befragt. Sie hatte kürzlich gesagt: ĂChristen steht es gut an, mit einem frºhlichen Herzen f¿r 
ihre Glaubensüberzeugungen zu werben!ñ. In dem vom ERF-Fernsehen ausgestrahlten 
Interview bekannte sich die Kanzlerin zum christlichen  Menschenbild und würdigte die 
Bedeutung der Familie als Keimzelle der Gesellschaft. Dort würden Werte vermittelt, Liebe 
und Geborgenheit weitergegeben. (mk)  
 
 
Nein zur ĂRegenbogenfamilieñ von Justizministerin Zypries 
Bundesjustizministerin Brigitte Zypries hat ein volles Adoptionsrecht für homosexuelle Paare 
gefordert. Nach deutschem Recht ist eine gemeinsame Adoption (Regenbogenfamilie) nicht 
möglich. Der rechtspolitische CDU-Sprecher Hartmut Honka (Hessen) erklªrte: ĂJedes Kind 
hat einen Anspruch auf Vater und Mutter. Der Vorschlag widerspricht dem besonderen 
Schutz des Grundgesetzes für Ehe und Familie. Es darf nicht um die Selbstverwirklichung 


